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Um die komplexe Handlung von Mozarts  „ Gärtnerin aus Liebe“ in doch stark gekürzter Form einem jungen Publikum spannend zu vermitteln, haben wir uns für den Kunstgriff einer völlig neuen Rahmenhandlung entschieden.

Der Dichter Ramiro erhält von seinem Mäzen dem Amtshauptmann (Podesta) den Auftrag, für eine Festgesellschaft ein Stück zu schreiben. ( Bezeichnender Weise enthält der Auftrag die Auflage, dass sowohl der Podesta selbst, als auch seine Nichte Arminda darin vorkommen sollen) 

Zu Beginn der Oper finden wir Ramiro im Garten des Podesta vor, als er verzweifelt nach einem Titel für sein Stück sucht. Das schlaue Dienstmädchen des Hauses namens Serpetta verhilft ihm unverhofft zu dem Titel „die Gärtnerin aus Liebe“,

und schon beginnt er zu schreiben.

Als er die Vorgeschichte zur „ Gärtnerin aus Liebe“ schildert, erklingt die Ouvertüre und wir sehen in Form einer Pantomime, die Szene der vermeintlichen Ermordung der Gräfin Violante ( der späteren Gärtnerin Sandrina), die im Originallibretto lediglich erwähnt, jedoch nicht gezeigt wird, für das Verständnis der Oper aber wesentlich ist.

Und schon befinden wir uns mitten in dem Stück, das gerade erst geschrieben wird, während sich die Handlung bereits vor unseren Augen abspielt.

Plötzlich findet sich auch Ramiro  in seinem eigenen Stück wieder, aus dem er immer wieder „aussteigt“, um zu erzählen, was geschah - oder auch geschehen wird.

Diese „2. Ebene“ ermöglicht uns, die Handlung rasch und hoffentlich spannend voran zu treiben. Der Inhalt bleibt somit derselbe, die Dialoge jedoch sind neu und der Dichter stellt als Vermittler seines Werkes auch die direkte Verbindung zum Publikum dar. 

Wir sehen – und vor allem hören!- wie sich der Amtshaupmann in die vermeintliche Gärtnerin Sandrina verliebt, während sich deren Diener Nardo in Serpetta verschaut. Der junge Graf Belfiore, den wiederum die verkleidete Gärtnerin liebt, wird vom Amtshauptmann mit dessen Nichte Arminda verkuppelt, die jedoch die grosse Liebe des Dichters ist.

So wird Ramiro immer wieder von seinen eigenen Figuren überrascht, und wie diese Opfer der Leidenschaften und Verstrickungen, die sie beinahe in den Wahnsinn treiben. Jedoch nimmt das Stück ein gutes Ende. Die Liebe und Treue der Gärtnerin hat sich gelohnt und sie gewinnt ihren abtrünnigen Grafen Belfiore wieder. 

Der Dichter wird mit seiner stolzen Arminda vermählt und sogar der Diener Nardo kann letztendlich das Herz der freiheitsliebenden Serpetta erobern.

Lediglich der Amtshauptmann bleibt allein zurück, in der Hoffnung, dass wieder einmal eine so schöne Gärtnerin an sein Tor klopfen möge.......

